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Bürgertreund 


Eine Zeit ſcheift 
l ! No, 28. 


Brieg, den 12. July 1816. 
2 ..———— —— - 22: 


Der Morgen auf dem Lande. 
FCeortſetzung) 


ö O eko n o m. 


Rein von Wolken iſt der Himmel, 5 
Wenn mir nur kein Nebel faͤllt, HD 
Geh Hanns, ſattle mir den Schimmel, 
Denn ich muß hinaus aufs Feld. 5 
Laß die Braunen auch beſchlagen, 125 
Sind fie immer noch fo wild? - 
Moͤchteſt in der Schenke fragen, 
Was der Hafer heute gilt. 
Fragte doch der Foͤrſter eben 
Nach dem großen Ochſen dort, 
Will er ſechzig Thaler geben, 
Schaff er ihn noch heute fort. 
Ha! ba! ha! er bot mir dreißig, 
und was bat er für'nen Bauch — 
Wäre feine Maſt fo fleißig, 
Dan er ſolche > auch. 
Kerl! 
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Kerl! Sei der Biegel nieder, 
Schnalle doch die Riemen klein, 
Komm' ich von dem Felde wieder, 
Muß das Stroh gebunden ſeyn. 


Der Bruder Graurock und Sie 
ilgerinn. 


Ein Pilgermaͤdel, jung und ſchoͤn, 
Wallt' auf ein Kloſter zu. \ 

Sie zog das Gläcklein au dem Sher 
Ein Bruder Graurock trat hervor, 
Mietern ohne Schah. i 


Sie ſprach: „Gelobt ſey ehe che, 
„In Ewigkeit!, ſprach er. € 
Gar wunderſeltſam ihm geschah; nt et | 
Und als er ihr ins Auge ſah, 

Da ſchlug fein. Herd be — 


vs 1 
Die Dilereine mit leiſem Ton, | | 
Voll holder Schuͤchternhelt: „ fes 
„Ehrwuͤrdiger, o meldet mir, 
Weilt nicht mein 1 dune 
In Kloſtereinſamkeit. 27, — 


dus Nes 


* = " Kind 


ei 1 25 wie ſoll tante mir 
Dein ä ſeyn „ — 
„Ach! an dem groͤbſten haͤrnen Rock, 
An Geißel, Gurt, und Weidenſtock, \ 
Die feinen Leib Fafiein, 


Noch mehr an Wuchs und Hupe 
Wie Morgenroth im Mai, 
Am goldnen Ringellockenhaar, 
Am himmelblanen Augenpaar, 
So freundlich, lieb und treu!“ — 


„Kind Gottes, o wie laͤngſt dahin! 
Laͤngſt todt und tief verſcharet! 
Das Graͤschen ſaͤuſelt drüber her; 
Ein Stein von Marmel druͤckt ihn ſchwer; 
Laͤngſt todt und tief derſcharrt! 


5 Sieht dort, in Immergrün verhält, 
Das Zeenfenfter nicht? e 

Da wohne und weint' er, und verkam, 
Durch ſeines Maͤdels Schuld, vor Gram, 
Berläſchtas, wie ein Licht. 


| Sechs Junggeſellchen, ſchlank und fein, 
Bel Trauerſang und Klang, 
Sie trugen ſeine Bahr' ans Grab; 
Und manche Zaͤhre rann hinab, a 
Indem fein Sarg verſank. „ — ’ 


„D weh! O weh! So biſt du hin? 
Biſt todt und lief verſcharrt?! — 


er 2 Nun 
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Nun brich, o ER die Schuld war dein! 
Und waͤrſt du, wie ſein Marme (Rein, b 
Waͤrſt dennoch nicht zu hart., 177 


„Geduld, Kind Gottes, weine Agi 
Nun bete deſto mehr! 
Vergebner Gram zerſpellt das Hern; 
Das Augenlicht verliſcht von Schmerz; 
Drum weine nicht fo ſehr !, — 


„O nein, Ehrwuͤrdiger, o nein! 


Verdamme nicht. mein Leid! 


Denn meines Herzens Luft war Er; 
So lebt und liebt kein Jüngling mehr, 
Auf Erden weit und breit. A 20 


Drum 222 mich weinen ea 0 
Und ſeufzen Tag und Nacht. | 
Bis mein verweintes Auge bricht, ’ 
Und lechzend meine Zunge ſpricht: 
„Gottlob! Nun iſts vollbracht , — 


„Geduld, Kind Gottes, weine MR: . 
O ſeufze nicht ſo ſehr! 
Kein Thau, kein Regentrank erquickt 
Ein Veilchen, das du abgepfluͤckt. 
Es welkt und bluͤht nicht mehr. 


Huſcht doch die Freud' auf Fluͤgeln, ſchnell 


Wie Schwalben, vor uns hin. 

Was halten wir das Leid ſo feft, 

Das, ſchwer wie Blei, das Herz net 
Laß fahren! vr iſt hin! in — 
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„O nein, Ehrwuͤrdiger, o nein! 
Gib meinem Gram kein Ziel! 
Und litt' ich um den lieben Mann, 


Was nur ein Maͤdchen leiden kann, 
Nie litt ich doch zu viel. — 


So ſeh' ich ihn nun nimmermehr? 
D weh! Nun nimmermehr? — 
Nein! Nein! Ihn birgt ein duͤſtres Grab; 
Es regnet drauf und ſchneit herab; 
Und Gras weht druͤber ber. — 


Wo ſeyd ihr Augen, blau und klar? 
Ihr Wangen, roſenroth? 
Ihr Lippen, ſuͤß wie Nelkenduft ? — 
Ach! Alles modert in der Gruft; 
Und mich verzehrt die Noth. „ — 


„Kind Gottes, haͤrme ſo dich nicht! 
Und denk' wie Maͤnner find! a 
Den Meiſten wehts aus Einer Bruſt 
Bald heiß, bald kalt; fie find zur Luſt 
Und Unlu gleich geſchwind. 


Wer weiß, trotz deiner Treu’ und Huld, 2 
Haͤtt' ihn fein Loos gereut. : 

Dein Liebſter war ein junges Blut, 

Und junges Blut hegt W 

Wie die Aprillenzeit.,, — 


„Ach nein, Ehrmärdiger, ad nein! 
Sprich dieſes Wort nicht mehr! 
duns Me ln 
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Mein Trauter war ſo lieb und hold, 


War lauter, echt, und treu, wie Sold, 


Und aller Falſchheit leer. 


Ach! iſt es wahr, daß ihn das Grab 
Im dunkeln Rachen halt? 
So ſag' ich meiner Heimoth ab, 


und ſetze meinen Pilgeritab 


Fort durch die weite Welt. 


Erſt aber will ich hin zur Gruft; | 
Da will ich niederknien; 
Da fol von Seufzerhauch und Kuß, 


Und meinem Tauſendthraͤnenguß, 


Das Graͤschen friſcher bluͤhn. ,, — 


„Kind Gottes, kehr' allpier erſt ein, 
Daß Ruh' und Koſt dich pflegt! a 
Horch! wie der Sturm die Fahnen triut, 
Und kalter Schloßenregen wild 
An Dach und Fenſter fchlägt !,, — 5 


5 nein, Ehrwuͤrdiger, o nein! 
O halte mich nicht ab! 
Mags ſeyn, daß Regen mich befaͤllt! 
Wacht Regen aus der ganzen Welt 


Doch meine Schuld nicht ab., — — 


„Heida! Feins Liebchen, nun kehr“ um! 
Bleib hier und troͤſte dich - 
Feins Liebchen, ſchau mir ins Geſicht! — 


Kennſt du den Bruder Graurock nicht! 


Dein Liebſter, ach! — bin ich. 
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; aus boffnungsloſem tub och, 1 
Erkor ich dieß Gewand. 
Bald haͤtt in Kloſtereinſamkeit 
Mein Leben und mein Herzeleid 
Ein hoher Schwur verbannt. 


Doch, Gott ſey Dank! mein Probeſahr 
N noch nicht ganz herum. 
Fens Liebchen, haſt du wahr bekannt? 
Und gaͤbſt du mir wohl gern die Hand; 
So kehrt' ich wieder um. „„ — 


N „Gottlob! Gottlob! Nun fahre hin 
Auf epig Gram und Noth! 
Willkommen! o willkommen, Luſt! 
Komm Herzensjung' an meine Bruſt! 
Nun ſcheid' uns nichts, als Tod!, 


Ein 


a. | 
Ein artlich Geſpraͤch der Götter, die 0 
des Römischen Reichs betreffend. 
(Fortſetzung.) 


Minerva ſprach: „ach nein! 
„Abkonttafeit allein, K 25 
„Welcher doch vor leibhaft — 


„Regieret hat mit Kraft, 220 


„Das alt' Roͤmiſche Reich, 

„Handhabt es ordentlich 

„und macher' es großmaͤchtig, 

„Hielt die, Bürger eintraͤchtig, a 
„Daß fie waren allſammt 95228 
„Einer des andern Hand, 


; „Saͤmtli bis auf das Blut, 


„Handhaben das g'mein Gut, 187 
„Treulich durch alle Staͤnd'. 

„Drum war ihr Regiment 230 
„Standhaftig, wie obgemeld't, ; 
„Ein Herrſchung aller Welt. 

„Bald aber eig' ner Nutz, N 

„Des G'walts, Prachts, Ehr und Gut's 

„Bei ihn'n ris g'waltig ein, i 235 
„Jeder ſchaut' auf das Sein’, \ 
„Da wurden viel Parthei 

„Geſpalten mancherlei; 


„Viel bürgerlicher Krieg 


„Wunden mit biut'gem Sirg' , f 240 
„Groß Tyrannei giebt, * 


„Der a mein Nutz wurd' betruͤbt. 


„Der g'mein Mann aus Verdrieß 
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„Jen auch gar fle ließ. 


„So ward er ausgetrieben. 
„Wo er ſeither iſt blieben, 
„Das kann ich dir nicht ſagen. 


„Seither, nach dieſen Tagen, 
„Hat das Reich abgenommen, 


„In ſolchen Abfall kommen, 
„Daß ihm droht die Empörung, 


„Sein' endliche Zerſtoͤrung. 


„Wie es denn jetzund geht. 
„Wenn man nun wieder hät 
„Den alten g'meinen Nutz, 
„Der möcht ſchaffen viel Gut's; 
„Braͤcht wieder in der Zeit 


„Gut Fried' und Einigkeit 


„In dem Roͤmiſchen Reich'.“ 


Der Rath gar lobesreich 
Den Goͤttern allen gefiel, 
Allein widerſprachen viel 
Mars und auch Saturnus. 


Jupiter ſprach: „man muß 
„Folgen der mehrer'n Summ'.“ 
Befahl Merkurium, 


Daß er gemeinen Nutz, 


Den Vater alles Gut's, 
Wollt' in ſein'en Thron zitir'n, 
Ohn alles erfufiren, 

Daß er ihn eilends ſend' 
Ne Regiment, 

15 


wi ir 
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„Wo ich ihn finden fol?’ 


294 
Den Zwietracht und unwil n . 1 
Bei ihnen abzuſtill'n, i 
Auf daß forthin auf Erd’ 275 


End nehme al’ Beſchwerd. 
1 
Merkurius ſprach: „ gern, 
„Doch mußt du mir erklaͤr'n, 


Jupiter ſprach: „ja wol! 280 


„Such ihn in den Reichsſtaͤdten, 


„Die ihn vor Jahren haͤtten 
„In hohem Acht und Werth. 


Die Fortſetzung folgt 


— — 


Anzeigen, 


jt 8 N. e N25 A n 3 e i 9 e e 7 "sep 
Erinnerung, 
betreffend die Einzahlung der Gewerbeſteuer. 


Da die Einzahlung der Gewerbeſteuer fuͤr das 
laufende halbe Jahr mit dem erſten July ihren 
Anfang nehmen ſoll, bis jetzt aber noch keine Zah · 

lung erfolgt iſt: fo habe ich das Gewerbetreibende 
Publikum an die ſe Steuerzahlung erinnern und deme 
ſelben aufgeben wollen, dieſe Steuer bis hoͤchſtens 
den loten kuͤnftigen Monats bei Vermeidung der 
Execution zu berichtigen. 8 

Brieg, deu §ten July 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Polizey ⸗Directorium. 
v Pannwitz. 
Aufforderung und Bitte 
um Beltraͤge zu Errichtung des Denkmahls Sr Durchs 
laucht des Herrn Fuͤrſten ö 
Bluͤcher von Wahlſtadt. 

Wir ſind auf den Grund nachſtehender Einladung 
hoͤhern Orts aufgefordert worden, in hieſiger Stadt 
Beitraͤge zu Errichtung des Sr. Durchl. des Herrn 

General-Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher v. Wahlſtadt 
zu ſtiſtenden Denkmals, deſſen ſchon mehrmals in oͤf. 
fentlichen Blaͤttern gedacht worden iſt, einzuſammeln, 
zufolge deſſen wir die reſp. Einwohner hieſigen Orts, 
und beſonders die bemitte ten und wohlhabenden, hier⸗ 
durch mit dem freundfthaftlichen Erſuchen auffordern: 
durch Hilfsbeitraͤge zur Erreichung des hohen Zwecks 
guͤtigſt die Hand zu bieten, und hiebet eingedenk zu ſeyn, 
daß Se. Durchlaucht ſogar Ihr Leben zum Opfer fuͤr 
Koͤnig und das durch Sie gerettete Vaterland, deſſen 
Bewohner wir ſind, mehrmals auf das Schlachtfeld 
getragen, uns von dem gedrohten Untergange gerettet, 
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und ſich dadurch im hoͤchſten Grade die Anſpruͤche an 
jeden der treuen preußiſchen Unterthanen auf herzliche 
Dankbarkeit und Verehrung erworben haben. Das zu 
errichtende Denkmal wird den Beweis liefern, in wie⸗ 
fern wir dieſer großen Verdienſte würdig find, und es 
bleibt uns daher nur noch zu wuͤnſchen uͤbrig, daß die 
Einwohner Briegs auch bei dieſer Gelegenheit den Bes 
weis an Tag legen möchten, andern minder bemittelten 
Städten nicht nachzuſtehen. — Die Herrn Bezirks⸗ 
vorſteher find beauftragt, die diesfaͤlligen Beiträge eins 
zufammeln, in die bei ſich führende Lifte von einem jes 
den Geber, welcher des Schreibens kundig iſt; den Ber 
trag des Beitrages ſelbſt einzeichnen zu laſſen, und nach 
geendigter Sammlung den eingeho benen Geſammtbe⸗ 
trag an uns zur weitern Abfendung ungeſaͤumt abzu⸗ 
liefern. Brieg, den sten July 1816. ö 
Dtieäer Magiſtrat. 
ee 

an die Verehrer der nfte des Feldmarſcha 
se Fuͤrſten Blücher v. Wahlſtadt. a 2 

Seit einiger Zeit erſcheinen in öffentlichen einheimi⸗ 
ſchen Blättern mancherlei Vorſchlaͤge zu einem Denk⸗ 
mahl fuͤr den Helden, deſſen unerſchuͤtterlichem Muthe 
unſer Vaterland ſo großes zu verdanken hat. Freilich 
Bluͤchers Namen und Thaten bedürfen keines Denk⸗ 
mahls. Die Geſchichte wird ſie der Nachwelt uͤberlie⸗ 
fern. Aber müffen wir denn nicht wuͤnſchen und ſtre⸗ 
ben, daß der Nachwelt zugleich kund werde, welchen 
Eindruck die Großthaten des geprieſenen Helden auf 
feine Zeitgenoſſen machten, und auf welche Weife fi) 
der National « Charakter darüber ausſprach. — Jez 
da eine gluͤckliche Wendung der Weltbegebenheiten 


Sieger an dem Ufer der Katzbach und auf den Belgi⸗ 


ſchen Ebenen mit friſchen Lorbeeren in unſere Mitte 
zuruͤckfuͤhrt, möchte es wohl an der Zeit ſeyn, ernſte 
Schritte zu thun, um ein Denkmal unſerer Dankbarkeit 
und Verehrung gegen den Mann ins Werk zu ſtellen, 
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durch welchen die Vorſehung vor unfern Augen fo große 
Wundergleiche Dinge that. Die . boffen 
durch dieſes Blatt die in Schleſten in ſo großer Anzahl 
vorhandenen Bewunderer und Verehrer des von Euros 
pa gefeierten Preuß. Ober⸗Feldherrn nicht ohne Erfolg 
zum Beitritt einzuladen; ſie hoffen dem allgemeinen 
Wunſche entgegen zu kommen, indem fie, Behufs der 
Errichtung eines Denkmals der National⸗Dankbarkeit 
gegenwartige Unterzeichnung eroͤffnen; ſie ſelbſt erbies 
ten ſich nicht nur Beiträge anzunehmen, für deren ges 
treuliche Verwendung fie ſich verbuͤrg n, ſondern fie 
bitten auch gelegentlich alle, denen die wuͤrdige Aus⸗ 
führung des Werks am Herzenn liegt, in dem Kreiſe 
ihrer Bekanntſchaften das gleiche zu thun, und vom 
Erfolge zu ſeiner Zeit die Unterzeichneten zu benach⸗ 
richtigen, um ſo eine beſtimmte Kenntniß von den zu 
Gebothe ſtehenden Mitteln zu erhalten. — Ueber das 
zu errichtende Denkmal läßt ſich für jezt nur fo viel ſa⸗ 
gen: daß aus vielſeitig bedachten uͤberwiegenden Gruͤn⸗ 
den, die Hauptſtadt der Provinz als der ſchicklichſte 
Ort zur Errichtung deſſelben erachtet worden iſt. Zu 
dem Ende fol vor einem der Thore Breslaus ein bes 
quemer nicht weit entlegener Platz ausgewaͤhlt werden. 
Man wird mehrere Kuͤnſtler bewahrten Rufes um Mit⸗ 
thellung und Veranſchaultgung ihrer Ideen durch Zeich⸗ 
nungen mit Belfuͤgung des ohngefaͤhren Koſten⸗An⸗ 
. und dieſe dann einem Aus ſchuß von 
kaͤnnern vorlegen, die einen gebildeten Geſchmack und 
hinlaͤngliche Kunſtkenntniß beſitzen, um in der Wahl 
des Beſſern nicht zu irren. — Uebrigens wird die in 
den hieſigen Zeitungen an die Einwohner der Haupts 
ſtadt gerichtete Einladung bei der Gleichheit des Zwek⸗ 
kes und der uͤbereinſtlmmenden Anficht die Ausführung 
des Werkes weſentlich foͤrdern, und durch Vermehrung 
der Mittel es moͤglich machen, einen der Wuͤrde des 
Gegenſtandes um deſto entſprecherenden Maasſtab 

anzunehmen. N 


— 
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Danffagung. 
t 


Bei der am sten d. M. zum Andenken der gebliebenen u 


kerlands Vertheidiger ab 0 enen kirchlichen Todtenfeier iſt 
für die Witwen und Waiſen derſelben geſammelt worden: 

in der Pfarrkirche ad St. Niedlaum 12 Rt. 18 gr. kling. Cour. 
Nom. Nze 34 Kt z ſgl. oder 19 Kt. 11 gr. 8 pf. Eous, 
n ufammen 32 Nr. s gr. 8pf. Tout. 

und in der katholiſchen Kirche 1 ‚ 
in Nmze. 33. Rt. 7 ſgl. 11d“. oder 18 Rt az gr. Ir pf. Cour. 
wofür wir den wohlthaͤtigen Gebern hiermit den innigften 
Dank ſagen, mit der Verſicherung, daß die zweckmäßige Ver⸗ 

theilung dieſer Summe des naͤchſtens erfolgen wird. 

Brieg, den sten July 1816. zn 
Der M iſtrat. 

Avertissement. ' 
Das Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht zu 
Brieg macht hierdurch bekannt, daß das hinter der 
Mauer vom Mollwitzer nach dem Neiſſer Thore ſub 
No. 477 gelegene Haus, welches nach Abzug der dar⸗ 
auf haftenden Laſten auf 370 Rthlr. 6 gr. 10% pf. ger 
wuͤrdigt worden, a dato binnen vier Wochen, 
und zwar in Termino peteintorio den 15. Auguſt a. c. 
Vormittags um 10 Uhr bei demſelben Öffentlich vers 
kauft werden fol, Es werden demnach Kaufluſtige 
und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwaͤhn⸗ 
ten peremtoriſchen Termine auf den Stadt- Gerichts. 
Zimmern vor dem ernannten Deputtrten Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Aſſeſſor Reichert in Perſon oder durch gehörige 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und dehnachſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Haus 
dem Meiſtbietenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen 

und auf Nachgebote nicht geachtet werden ſoll. 
Brieg, den 5. July 1816. - 

Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Auctions = Anzeige. 


In der Behauſung des verſtorbenen Pfandverlei⸗ 


her Dittel ſollen in termins den zten September c. a, 
Nachmittags um zwei Uhr die verfallenen Pfaͤnder als 


Gold, Silber, Uhren, Waͤſche, Kleider, Betten u. . 
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w. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Cour. öffentlich verkauft werden, welches Kaufluſti⸗ 
gen und ſonſtigen Intereſſenten hiermit bekannt ges 
macht wird. Brieg den 29 Juni 1816. . 
Die Auctions⸗Commiſſion des Koͤnigl. Lands und 
2 Stadtgerichts. 2 


ha Austions- Anzeige 
Es follen in termino den 23ten zur c. a. auf dem 
Gerichtszimmer des hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts Vormittags um zehn Uhr oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Courant 
ein goldenes Collſer mit einem Amerift und ein paar 
Armbänder verkauft werden, welches Kaufluſtigen 
hiermit bekannt gemacht wird. Brieg den 1 Juli 1816. 
Die Auctions Commiffion des Koͤnigl. Land⸗ und 
8 Stadtgerichts. 
25 Bekanntmachung. 
Gegen vorſchriftsmaͤßige Depoſttal⸗ Sicherheit, un 
5 pro Cent Verzinſung, find abermals 2000 Rthlr. 
Stiftamtliche Caſſen⸗Gelder, im Ganzen, oder in ge⸗ 
theilten Summen, an Michaelis d. J. zu verlaſſen. 
Wer unter obigen Vorausſetzungen davon Gebrauch 
machen kann und will; beliebe ſich bei der unterzeichne⸗ 
ten Adminiſtration zu melden. Brleg den 8. July 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Stlſt⸗Amts⸗Adminiſtration. 
Bekanntmachung. W 
Da ich meine Schnitt⸗Waaren⸗ Handlung von der 
Burggaſſe auf den Ring in das Haus des Herrn Raths⸗ 
herrn Engler verlegt habe, ſo mache ich dies meinen 
hochzuverehrenden Kunden hierdurch ergebenſt bekannt, 
mit der Bitte, mich ferner mit Ihrem guͤtigen Zuſpruch 


zu beehren. Heymann B. Leubuſcher. 
Bekanntmachung. 


Ein zweijähriger junger rothbrauner Jagdhund hat ſich vor 
einigen Wochen in einem Serien auf 88 Naher Wörsaht ein⸗ 
gefunden, welcher wahrſcheinlich einem Reiſenden entlaufen 
iſt Sollte jemand der hieſigen Einwohner etwas Näheres von 
dieſem Verluſt in Erfahrung . baben, oder noch brin⸗ 
gen, jo erinche ich, mich davon in Kenntniß zu ſetzen; widri, 


geafalls, und um fo mehr, als dieſer Gegenftand von fehr ger 
ringem Werthe iſt, dieſer Hund nach — von drei He en 
Fe welcher dieſen Hund aufbewahrt haͤlt, fur die 
Biutterungs koſten zu eigen bleiben wird. Brieg den 9. July 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Polizei „Direetorium B 
| Fr v. Pannmik., 
; ekanntmachung. : a 
a Drei Bändchen Nr e von Jean Paul Friedrich Richter 
‚febnen ſich in meinem Buͤcherſchranke nach dem vierten, wel⸗ 
ches ich Jemanden geliehen habe. Da es nicht von ſelbſt wies 
derkomnien will; fo erſuche ich den Inhaber deſſelben hoͤflichſt, 
Ateind Ge dach lch 320 rag Rückkehr zu feinen 
itbaͤndchen en. m a 
950 Der ZufizCommiffions: Rath Beyer. 
f ofterie Anzeige. 0377 
Bei der sten und sten Claſſe der zaften Elaffen-Latterie find 
achſtehende Gewinne bei mir gefallen, als: 2 Gewinne a 
5 Rn. auf No. 2279 2 u. 26095. . 14 200 Rt. auf No. 7221. 3 4 
100 Rt. auf No. 7220 9547 39882 6a so Rt. auf No. 7272 84 
9555 85 22781 39868. 46 f Rt. auf No. 7202 7 10 11 422 
24 31 52 53 an 9521 29 31 42 4 
49 51 52 63 66 82 88 89 98 99 22771. 77 82 85 26089: 88 
27 39855 63, 7 2 77 86 90. und können die Nachſchuß⸗ 
Gelder fofort in Empfang genommen werden. Planmäßig be 
Jommt jeder Gewinn von 25 Rt. 12 Rt. ry gr.; ein Gewinn vo 
g Rt 4 9207 5 gr. 4 pf. und von 100 Rt. 76 Rt. 6 gr; in Golde. 
Zugleich habe die Ehre anzuzeigen, daß neue Loe zur bevor⸗ 
ehenden zaten Claſſen⸗Lotterie bei mir bis zum zoten diefeg 
zu haben ſind, und koſtet zur rſten Claſſe das ganze Loos 2 Rt. 
28 gr., das halbe 1 Rt. 10 gr. und das Viertel 17 gr. Cour. 
Bitte um guͤtigen Zuſpruch, und verſpreche prompte Bedie⸗ 
nung und reelle Behandlung. Brieg, den 8. July 1816. 
Koͤnigl. Preux. Lotterle⸗Comptoir. Böhm, 
£ Ar us . gn n. 2 ae 
n meinem Hauſe iſt der Oberſtock zu vermiethen, und zu 
Miba d. J. zu beziehen. CG. Schönbrunn. 
In der Salſaſchen Poſſeſſſon Nö 13. in der Breslauer Vor⸗ 
ſtadt iſt ein Quartier von zwei Stuben und einer Alkove, neb 
einem Garten und Schuppen zu vermiethen, und zu Michaeli 
d. J. zu beziehen, worüber das Nähere bei dem Adminiſtrator 
des Hauſes Zinngießer Groth zn erfahren if. 


bei 4 107 * a vo hen Ga * 110 ＋ e 
Mittelſtock vornherg e ammer un olzſtall zu ven 
miethen, und auf Michaeli d. J. zu bestehen. . 

uf der Zollgaſſe in No. 1 in im Oberfiode eine Wohnu 
von zwei Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen und zu Michae 
d. J. zu beziehen. 810 * 


7 


